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U vorwort

VORWORT

Sehr geehrter Kunde!

Ihre Heizungsanlage wird mit einer HERZ - firestar Kesselanlage betrieben und wir freuen uns, auch Sie zum
groBen Kreis der zufriedenen Betreiber von HERZ - Anlagen zahlen zu durfen. Die HERZ
Biomassefeuerungsanlage ist das Ergebnis langjahriger Erfahrung und Weiterentwicklung. Bedenken Sie
bitte, dass auch ein gutes Produkt richtige Bedienung und Wartung braucht, um seine Funktion voll erfullen
zu kodnnen. Lesen Sie bitte deshalb die vorliegende Dokumentation genau durch, es lohnt sich. Beachten Sie
besonders die Sicherheitshinweise. Die Einhaltung der Betriebsvorschriften ist Voraussetzung fir eine
allféllige Inanspruchnahme der Werksgarantie. Bei Stdérungen wenden Sie sich bitte an lhren
Heizungsfachmann oder an den HERZ Werkskundendienst.

Mit HERZlichen GriRRen lhre
HERZ — Energietechnik

Garantie / Gewahrleistung (Allgemein)

Fir Herz Feuerungsanlagen werden 5 Jahre Garantie auf den Kesselkorper, fur Speicher und fur Herz
Solarkollektoren gewahrt. Fir elektrische Teile wie Elektromotoren, Schaltschrank, Zindeinrichtung, etc.
gelten 2 Jahre Garantie ab Inbetriebnahme der Anlage. Ausgenommen von der Garantie/Gewdahrleistung
sind Verschleil3teile. Der Gewahrleistungsanspruch entféllt bei fehlender oder nicht ordnungsgeman
funktionierender Rucklaufanhebung, bei fehlender Inbetriebnahme/Wartung® durch von Herz autorisiertes
Fachpersonal, bei Betrieb ohne Pufferspeicher bei einer Heizlast kleiner als 70% der Nennleistung (handisch
beschickte Kessel miissen immer mit einem ausreichend dimensionierten Pufferspeicher betrieben werden)
bei Verwendung von nicht durch HERZ empfohlenen Hydraulikschemen?, sowie bei Verwendung eines
nicht vorgeschriebenen Brennstoffes®.

Als Voraussetzung fur die Inanspruchnahme der Garantieleistung gilt eine jahrliche Wartung durch
ein von HERZ autorisiertes Fachpersonal.

Garantiearbeiten bewirken keine Verldngerung der allgemeinen Garantiefrist. Ein Garantiefall schiebt die
Falligkeit unserer Forderungen nicht auf. Wir leisten nur dann Garantie, wenn all unsere Forderungen fiir das
gelieferte Produkt bezahlt sind.

Die Gewahrleistung erfolgt nach unserer Wahl durch Reparatur des Kaufgegenstandes oder Ersatz der
mangelhaften Teile, Austausch oder Preisminderung. Die ausgetauschten Teile oder Waren sind auf
unseren Wunsch unentgeltlich an uns zuriickzusenden. Die aufgewendeten Léhne und Kosten fir den Ein-
und Ausbau sind vom Kaufer zu tragen. Dies gilt in gleicher Weise fiir alle Garantieleistungen.

Vom Kunden durchgefihrte oder vom Kunden in Auftrag gegebene Arbeiten an Dritte fir Wartung,
Stoérungsbehebung oder dergleichen kénnen nicht an HERZ verrechnet werden.

Diese Dokumentation ist das Original, sie wird in andere Sprachen ubersetzt. Nachdruck oder
Vervielfaltigung, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung der Fa. HERZ®.

Technische Anderungen vorbehalten.
Ausgabe 08/2013

! Wartung durch den Hersteller
2 Empfohlene Hydraulikschemen befinden sich in der Montageanleitung, Hydraulischer Abgleich durch die Heizungsfachfirma
% Weiters muss die Heizwasserqualitat gemal ONORM H5195 (aktuelle Ausgabe) bzw. VDI 2035 erfiillt werden
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Sicherheitshinweise

1 SICHERHEITSHINWEISE

B Bitte lesen Sie vor der Inbetriebnahme die Dokumentation genau durch und achten Sie besonders auf
die gekennzeichneten Sicherheitshinweise. Bitte schlagen Sie bei Unklarheiten in dieser Anleitung
nach.

B Vergewissern Sie sich, dass Sie die Anweisungen in dieser Anleitung verstehen und dass Sie
ausreichend Uber die Funktionsweise der Biomassefeuerungsanlage informiert sind. Fur Fragen steht
ihnen jederzeit die Firma HERZ gerne zur Verfligung.

B Aus Sicherheitsgriinden darf der Betreiber der Anlage die Konstruktion oder den Zustand dieser nicht
ohne Absprache mit dem Hersteller oder seinem bevollméachtigten Vertreter verandern.

B Sorgen Sie flur ausreichende Frischluftzufuhr zum Heizraum (Bitte beachten Sie die jeweiligen
Landervorschriften).

B Alle Verbindungsstellen sind vor Inbetriebnahme der Anlage auf Dichtheit zu Uberprifen.

B Vor dem Heizraum ist ein Handfeuerldscher in der vorgeschriebenen GroRe bereitzustellen (Bitte
beachten Sie die jeweiligen Landervorschriften).

B Beim Offnen der Brennraumtiir achten Sie, dass kein Rauchgas und keine Funken austreten. Lassen
Sie die Brennraumtir nie unbeaufsichtigt offen. Es kénnen giftige Gase austreten.

B Heizen Sie den Kessel niemals mit flissigen Brennstoffen wie Benzin oder Ahnlichem an.

B Fihren Sie die Wartungsarbeiten (Wartungsplan) regelmaRig durch oder machen Sie von unserem
Kundendienst Gebrauch (Mindestwartungsintervalle der TRVB sind einzuhalten).

B Bei Wartung der Anlage oder beim Offnen der Steuerung ist die Stromzufuhr zu unterbrechen und es
sind die allgemein gultigen Sicherheitsregeln einzuhalten.

B Im Heizraum durfen keine Brennstoffe auRerhalb der Anlage gelagert werden. Weiters ist die
Aufbewahrung von Gegenstanden, die nicht fir den Betrieb oder zur Wartung der Anlage bendtigt
werden, im Heizraum nicht zul&ssig.

B Verwenden Sie fur die Beleuchtung des Lagerraumes immer Niederspannungslampen (diese miissen
vom jeweiligen Hersteller fiir diesen Einsatzzweck zugelassen sein).

B Die Anlage ist nur mit den dafiir vorgeschriebenen Brennstoffen zu betreiben.

B Vor weitem Transport der Asche muss diese fiir eine Auskihldauer von mind. 96 Std. zwischen gelagert
werden.

B Bei Fragen sind wir unter der Telefonnummer +43 3357 / 42840-840 erreichbar.

B Die erstmalige Inbetriebnahme muss vom HERZ Werkskundendienst oder einem autorisierten
Fachmann erfolgen (Ansonsten erlischt der Garantieanspruch).

M Der Kessel entspricht den Vorschriften der Schweizer VKF bzw. den Landesvorschriften
hinsichtlich Brandschutz. Fur die bauseitige Einhaltung dieser Vorschriften ist der Kunde ausnahmslos
selbst verantwortlich!
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1.1 Warnhinweise

Durch unsachgemafes
Hantieren an der Anlage besteht
Verletzungsgefahr. Es konnten
auch Sachschaden auftreten.

Warnung vor heiRer Oberflache.

Warnung vor Handverletzung.

Zutritt fir Unbefugte verboten.

@pp >

Die Beachtung der nicht besonders
hervorgehobenen anderen Transport-, Montage-,
Betriebs- und Wartungshinweise sowie
technischen Daten (in den Produkt-
dokumentationen und an der Anlage selbst) ist
jedoch gleichermal3en unerlasslich, um Stérungen
zu vermeiden, die ihrerseits mittelbar oder
unmittelbar schwere Personen- oder
Sachschaden bewirken kdnnen.

Allgemeiner Hinweis

Diese Dokumentation enthélt aus Griinden der
Ubersichtlichkeit und wegen der mdglichen
Vielzahl, nicht sdmtliche Detailinformationen und
kann insbesondere nicht jeden denkbaren Fall
des Betriebes oder der Instandhaltung
bertcksichtigen. Sollten Sie weitere Informationen
winschen, oder sollten besondere Fragen
auftreten, die in der mitgelieferten Dokumentation
nicht ausfiihrlich behandelt werden, kdnnen Sie
die erforderliche Auskunft tber Ihren Fachhandler
oder direkt von der Firma HERZ anfordern.

Personen (einschlie8lich Kinder) die auf Grund
ihrer physischen, sensorischen oder geistigen
Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder
Unkenntnis nicht in der Lage sind, das Geréat
sicher zu benutzen, dirfen dieses Gerat nicht
ohne Aufsicht oder Anweisung durch eine
verantwortliche Person benutzen.

Sicherheitshinweise

Grundséatzliche Sicherheitsinformationen

Aufgrund lhrer funktionell bedingten elektrischen
und mechanischen Eigenschaften kénnen die
Anlagen, sofern Verwendung, Betrieb und
Instandhaltung nicht bestimmungsgemalf erfolgen
oder unzulassige Eingriffe vorgenommen werden,
schwere gesundheitliche und materielle Schaden
bewirken. Es wird deshalb vorausgesetzt, dass
Planung und Ausfihrung aller Installationen,
Transport, Betrieb und Instandhaltung durch
verantwortliches, qualifiziertes Personal
ausgefuhrt und beaufsichtigt wird.

Beim Betreiben elektrischer Anlagen stehen
zwangslaufig bestimmte Teile davon unter
gefahrlicher  elektrischer  Spannung oder
mechanischer Beanspruchung. Nur entsprechend
qualifiziertes Personal darf an der Anlage
arbeiten. Dieses muss grundlich mit dem Inhalt
dieser und aller weiteren Anleitungen vertraut
sein. Die einwandfreie und sichere Nutzung dieser
Anlage setzt sachgemalen Transport,
sachgemaflle Lagerung sowie bestimmungs-
gemalen Betrieb und sorgfaltige Instandhaltung
voraus. Auch Hinweise und Angaben auf den
Anlagen missen beachtet werden.

1.2 Montage

Allgemeiner Hinweis

Um eine ordnungsgemafe Funktion der Anlage
zu gewahrleisten, hat die Montage der Anlage
unter Einhaltung der relevanten Normen und der
Montagevorschriften des Herstellers zu erfolgen!

Dokumente der Hersteller fur die verwendeten
Geréate und Komponenten der Heizung, sind auf
Anfrage von der Firma HERZ erhaltlich.
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Sicherheitshinweise

1.3

131

Betrieb und Instandhaltung

Allgemeiner Hinweis

Sicheren Betrieb und sichere
Instandhaltung der Anlage setzen
voraus, dass sie von
qualifiziertem Personal
sachgemal und unter Beachtung
der Warnhinweise dieser
Dokumentation und der Hinweise
auf den Anlagen durchgefihrt
werden.

Die Anlage darf erst bei
-HEIZUNG AUS* geoffnet
werden, da sonst eine
Verpuffungsgefahr besteht.

Bei unginstigen Betriebs-
bedingungen kénnen an
Gehauseteilen Temperaturen

Uber 80°C auftreten.

> BB B

Beim Offnen der Aschenladetiir
wahrend des Betriebes, wird die
Brennstoffzufuhr abgestellt und
der Kessel wechselt in die
Ausbrennphase. Danach
wechselt dieser in den
Betriebsmodus ,HEIZUNG AUS".

1.3.2

Betrieb

Allgemeine Sicherheitshinweise

Abdeckungen, die das Berihren
von heillen oder rotierenden
Teilen verhindern, oder die zur
richtigen Luftfihrung und damit
zur  wirkungsvollen  Funktion
erforderlich sind, durfen wahrend
des Betriebes nicht getffnet sein.

> B

Bei etwaigen Stérungen oder bei
ungewohnlichen Betriebs-
zustanden wie Abgabe von
Rauch und Austritt von Flammen
ist die Anlage Uber den NOT-AUS
sofort abzuschalten. Es ist dann
unmittelbar der HERZ Werks-
kundendienst zu verstandigen.

Deshalb muss der Kamin nach DIN4705 bzw.
EN 13384 dimensioniert und ausgefihrt sein.
Bei Wiedereinschalten ist die Anlage auf
Funktionstiichtigkeit zu Uberprifen und der
gefahrlose Betrieb der gesamten Anlage
muss gewahrleistet sein!

B Der durch die Maschine verursachte Larm
wahrend des Betriebes hat keinerlei
Auswirkung auf die Gesundheit von
Personen.

1.3.3 Instandhaltung

Allgemeine SicherheitsmaRnahmen

Vor Beginn jeder Arbeit an der Anlage, besonders
aber vor dem Offnen von Abdeckungen von unter

Spannung stehenden Teilen,
vorschriftsmafig frei

ist die Anlage
zuschalten. Neben den

Hauptstromkreisen ist dabei auch auf eventuell

vorhandene Zusatz-

oder Hilfsstromkreise zu

achten. Die ublichen Sicherheitsregeln laut
ONORM sind:
B Allpolig und allseitig abschalten!

Gegen Wiedereinschalten sichern!
Auf Spannungsfreiheit priifen!
Erden und Kurzschlieen!

Benachbarte spannungsfihrende Teile ab-
decken und Gefahrenstellen eingrenzen!

Diese zuvor genannten
MalRnahmen durfen erst dann
zurickgenommen werden, wenn
die Anlage vollstandig montiert
und die Instandhaltung ab-
geschlossen ist.

Bei Revisionsarbeiten im
Brennraum, Aschenraum, rauch-
gasfuhrenden Teilen, Entleerung
der Aschenlade, etc. ist der
Gebrauch  von personlichen
Staubschutzmasken und Hand-
schuhen erforderlich!

Bei Revisionsarbeiten im Lage-
rraum sind  Kleinspannungs-
lampen zu verwenden. Die Aus-

u Bel_ Betaugunbg dez _HauptschaI]EeIrls qr:j ?jer fahrung der elektrischen
Heizraumtur bzw. bei Stromausa wird die Betriebsmittel im Lagerraum muss
Anlagg sofort aul3er Betrieb gesetzt. Die gemal ONM7137 entsprechen!
verbleibende Restbrennstoffmenge brennt
selbstandig ab, ohne das giftige Gase Um etwaige Instandhaltungsfehler, bei unsach-
austreten, ~ vorausgesetzt der natlrlich gemaRer Wartung zu vermeiden, empfiehlt sich
wirkende Kaminzug ist ausreichend hoch.
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ein regelméaRiger Wartungsdienst durch
autorisiertes Personal oder durch den HERZ
Werkskundendienst.

Ersatzteile dirfen nur direkt vom Hersteller bzw.
einem Vertriebspartner bezogen werden. Durch
den Larm den die Maschine verursacht, wird der
Kunde keinem  Gesundheitsrisiko ausgesetzt.
Angaben zu den Restrisiken, kénnen bei Bedarf
aus der Restrisikoanalyse bei der Firma HERZ
angefordert werden.

2 INSTALLATION

2.1 Inbetriebnahme

Die erstmalige Inbetriebnahme muss vom HERZ
Werkskundendienst oder einem autorisierten
Fachmann erfolgen.

AuBBerdem wird hierbei der Unterdruck im
Rauchrohrstutzen des Kessels gemessen,
nachdem die Feuerung mit den vorgesehenen
Festbrennstoffen mindestens eine Stunde in
Betrieb war und eine Vorlauftemperatur von 70 -
85 °C erreicht wurde.

Damit wird festgestellt, ob sich der zum
ordnungsgemafen Betrieb des Kessels
notwendige Forderdruck (friher als ,Zugbedarf*
bezeichnet) einstellt. Ergeben sich abweichende
Werte, so ist der vorhandene Kamin nicht richtig
bemessen oder die der Kaminberechnung
zugrundeliegenden Voraussetzungen sind nicht
erfillt (unsachgemafer Anschluss, Falschluft-
eintritt, zu langes Verbindungsstiick etc.)
jedenfalls kann der Kessel dann nicht
ordnungsgemalr betrieben werden.

Im Zuge der Inbetriebnahme und Ubergabe an
den Betreiber ist ferner die Funktion samtlicher
Regel- und Sicherheitseinrichtungen Zu
Uberprifen und dem Betreiber die Bedienung und
Wartung des Kessels und der Anlage eingehend
zu erlautern.

2.2 Wichtige Hinweise an
Heizungsinstallateure

Vom Betreiber ist schriftlich zu bestétigen, dass er

B in die richtige Bedienung und Wartung der
Anlage ausreichend eingewiesen wurde

B die Bedienungsanleitung und gegebenenfalls
weitere Unterlagen etc. erhalten und zur
Kenntnis genommen hat und

B infolgedessen mit der Anlage hinreichend
vertraut ist.

Hinweis: Der Kesselricklauffihler sollte als
Tauchfihler ausgefihrt werden. Zusétzlich ist
bauseitig eine analoge Temperaturanzeige

Installation

(ebenfalls mit Tauchfiihler) zu montieren. Diese ist
wdchentlich auf ihre Funktionalitét zu prufen.

Der hydraulische Abgleich der Anlage
(Rohrinstallation) muss durch ein kon-
zessioniertes (autorisiertes) Fachunternehmen
(Installateur) durchgefuhrt werden.

Die Heizungsfachfirma ist verpflichtet

B ein richtig ausgelegtes Membran-
ausdehnungsgefal? (MAG) zu installieren.

B fir die Gesamtanlage eine Dokumentation (t.
ONORM EN 12170) zu erstellen, welche im
Heizraum aufzubewahren ist.

Alle anerkannten Regeln, Vorschriften und
Normen sind von der Heizungsfachfirma
anzuwenden.

HERZ bietet zahlreiche Empfehlungsschemen,
wird bei der Installation nach anderen Schemen
gearbeitet, kann kein ordnungsgemaler Kessel-
betrieb garantiert werden. Alle aus diesem Grund
anfallenden Kundendiensteinsatze gehen zu
Lasten des Kunden bzw. der Heizungsfachfirma.

Heizungswasser:

Beachten Sie beziglich der Beschaffenheit des
Heizwassers die ONORM H 5195 (aktuelle
Ausgabe), EN 12828 Teil 1, fur Deutschland die
VDI 2034 (Verhitung von Schaden durch
Korrosion und Steinbildung in geschlossenen
Warmwasserheizungsanlagen ~ mit  Betriebs-
temperaturen bis 100 °C).

Anforderungen z.B.:

B Chloride max. 30 mg/I
B pH-Wert 8-8,5
B Sauerstoff max. 0,1 mg/l

Die Heizungsanlage muss durch die Heizungs-
fachfirma gemaR den gultigen Vorschriften und
technischen Richtlinien mit ausreichend Frost-
schutz befillt werden.
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Installation

Bei Verwendung von Frostschutzmitteln sind
folgende Rahmenbedingungen einzuhalten:

B Mindestens 25% und maximal 50%
Frostschutzanteil auf  Athylen- oder
Propylenbasis je nach Temperaturniveau

B Herstellerangaben unbedingt beachten!

B Vor dem Einflllen gut abmischen, keine
verschiedenen Frostschutzmitteln ver-
mischen (Kennzeichnung der Anlage!)

M Infertige Mischungen kein Wasser zugeben!

B Anlagen 1x jahrlich kontrollieren, Frost-
schutzanteil, pH-Wert 7,5 — 9,5, Korrosions-
schutz bzw. optische Wasserqualitéat

Im Falle eines langeren Stromausfalles (z.B. 2
Tage), wenn das Heizsystem ohne
Frostschutzmittel ausgestattet ist, kann es bei
niedrigen  Temperaturen zu  Einfrierungen
kommen. Um dies zu verhindern, empfiehlt HERZ
ein Notstromaggregat mit einer Leistung, die der
Anschlussleistung der Anlage, dem Filtersystem
(wenn vorhanden) und der Austragung (wenn
vorhanden) entspricht.

2.3 Einsatzbereich und
wasserseitiger Anschluss

Der HERZ - firestar ist fir die Verfeuerung von
Stlckholz zum Betreiben von Zentralheizungen
fur geschlossene Warmwasseranlagen geeignet.

Die HERZ Kessel sind als Warmeerzeuger fir
Heizungsanlagen mit Pufferspeicher mit hochst
zuladssigen Vorlauftemperaturen bis 90 °C
geeignet und zugelassen. Dieser Pufferspeicher
muss nach EN 303-5 dimensioniert sein.

Heizwasserqualitat entsprechend ONORM H
9195 bzw. VDI-Richtlinie 2035.

HERZ empfiehlt die Installation eines
entsprechend dimensionierten Puffer-
speichers.

Mindestspeichervolumen nach EN 303-5:

Ve =15-T, -Q, -(1-0,3 u )

min

Vs,  Pufferspeichervolumen in Liter
T Abbrandperiode in Stunden
QN Nennwarmeleistung in kW

QH Heizlast des Gebaudes in kW
Qmin Kleinste Warmeleistung in kW

Herstellervorschrift:

B firestar 18 > mind. 1.000 Liter
B firestar 20 - mind. 2.000 Liter
B firestar 30 - mind. 2.000 Liter
B firestar 40 > mind. 3.000 Liter

Abweichend hiervon sind eventuelle groRRere
Mindestvolumen fur Forderungen zu berlck-
sichtigen.

231 Ausdehnungsgefal —
Sicherheitsventil

Ein geschlossenes Ausdehnungsgefall und ein
baumustergepriftes Sicherheitsventil sind gemar
EN 12828 bzw. ONORM B8130 und B8131 zu
montieren.

2.3.2 Ubertemperaturabfiihrung

In Anlagen nach EN 12828 dirfen Festbrennstoffe
nur verfeuert werden, wenn die Heizkessel mit
einem passenden Sicherheitswarmetauscher und
einer baumustergepriften thermischen
Ablaufsicherung ausgeriistet sind (ONORM B
8131). Diese Sicherheitseinrichtung dient zum
Schutz des Kessels gegen Uberhitzung, kann ihre
Aufgabe aber nur erfillen, wenn:

B am Kaltwassereintritt in die Rohrschlange ein
Flieldruck von mind. 2 bar zur Verfligung
steht (und zwar dauernd, netz-
spannungsabhéngige Eigenversorgungen
sind nicht sicher genug),

M der Forderdruck am Rauchrohrstutzen des
Kessels den vorgeschriebenen Wert nicht
Ubersteigt.

Prifen Sie daher vor Installation des Kessels, ob
diese beiden Voraussetzungen gegeben bzw.
erfullbar sind.

Fir den Anschluss an Trinkwassernetze sind
ortliche Vorschriften zu beachten!
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2.4 Rucklauftemperaturanhebung

Die Rucklauftemperatur darf nicht unter 60 °C
absinken (Je nach Anlagenhydraulik einstellbar
zwischen 60 — 70°C)! Die Position des Rucklauf-
anschlusses ist im Kapitel 3.2 (Anschlisse)
ersichtlich. Eine Rucklauftemperaturanhebung ist
unbedingt notwendig!

Achtung:

Korrosionsschaden, hervorgerufen durch zu
niedrige RuUcklauftemperatur, fallen nicht unter
Garantie bzw. Gewahrleistung.

Der Kesselricklauffuhler ist als Tauchflihler
auszufuhren.

2.5 Aufstellung, Heizraum und
Zuluft

Bei Feuerstatten gelten bezuglich der baulichen
Anforderungen an Heizraume sowie deren Be-
und Entliftung die Bauvorschriften der jeweiligen
Lander. SORGEN SIE FUR AUSREICHENDE
FRISCHLUFTZUFUHR ZUM HEIZRAUM, damit
die zum Betrieb aller installierten Feuerungen
notwendige Frischluft nachstrémen kann und zum
Schutz der Bedienungsperson kein Sauerstoff-
mangel auftritt!

Zur Einhaltung dieser Forderung empfehlen wir
fur alle KesselgroRen bis 50 kW einen
Zuluftquerschnitt von 400 cm®. Bei rechteckigen
Offnungen sollte das Seitenverhaltnis nicht groRer
als 1,5:1 sein, bei Vergitterung ist ein
entsprechender Zuschlag zu machen, damit der
freie Querschnitt die oben genannte Forderung
erreicht.

Anforderungen an einen Aufstell- / Heizraum:

Geschlossene  Raumlichkeit mit  Liftungs-
offnungen, die den jeweiligen gesetzlichen
Anforderungen entsprechen. Der Raum muss
eine verschlieBbare Tur haben, die standig
geschlossen zu halten ist.

2.6 Aufstellplatz

Es ist auf eine waagerechte Ausrichtung zu
achten. Zur ungehinderten Bedienung und
Wartung der Kesselanlage ist unbedingt darauf zu
achten, dass wenigstens auf einer Seite (A oder
D) eine freie Durchgangsbreite von mind. 85
cm vorhanden ist (s. Abb.). Fir die Anzeige- und
Sicherheitseinrichtungen, die Bedienungs-
vorschriften, sowie fir die Zugangswege ist eine
genigend helle elektrische Beleuchtung vorzu-

Installation

sehen. Brennbare Gegenstande, die nicht zum
Betrieb oder zur Wartung der Kesselanlage
bendtigt werden, dirfen im Heizraum bzw.
Aufstellplatz nicht aufbewahrt werden (Bau- und
Sicherheitsvorschriften, Landesbauordnungen be-
achten!).

< B
C
| 10O
@)
Mindestabstand in mm
FS 18 FS 20 - 40
A 250 250
B 500 500
C 520 570
D 250 250
2.7 Transport in den Heizraum

Steht zum Transport ein Kran zur Verfligung,
kann der HERZ Kessel mittels Transporthaken
und Lastkette eingebracht werden. Eine weitere
Méoglichkeit besteht darin, dass der Kessel mittels
Gabelstapler auf der Transportpalette befordert
wird, wobei darauf zu achten ist, dass die
Staplergabeln lang genug sind, um ein Umkippen
des Kessels zu verhindern. Bei zu engen
Raumlichkeiten kann der Kessel nach Demontage
der Transportpalette auf ebenen Flachen leicht
Uber Rollen transportiert werden. Missen Stiegen
Uberwunden werden, konnen sémtliche Tiren
abmontiert werden (Gewichtsersparnis). Beim
Transport ist unbedingt auf die unterseitig
montierte Bodenisolierung zu achten, damit diese
nicht beschadigt wird oder herausrutscht!

Achtung:

Wird der Kessel gekippt, empfiehlt es sich vor
dem Kippen die Verkleidung abzunehmen, um
deren Beschadigung zu vermeiden.

271 Kontrollen nach dem Transport

Nach dem Transport in den Heizraum sind
folgende Punkte zu beachten:

B Richtige Position der Brennkammersteine

B Die Brennkammersteine sollten  beim
Transport des Kessels nicht entfernt werden.
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Achtung:

Bei der Handhabung der Brennkammersteine mit
Vorsicht umgehen — Bruchgefahr!

Dichtheit aller Tiren:

M Zur ordnungsgemaRen Funktion des Kessels
missen alle Turen und Deckel dicht
schlieRen.

2.8 Kamin

Der HERZ Kessel ist ein technisch hochwertiges
Produkt, dessen Vorteile nur bei einer sorgfaltigen
Abstimmung, aller fiir eine gute Verbrennung
notwendigen Faktoren, gegeben sind. Kessel und
Kamin bilden eine Funktionseinheit und mussen
zusammenpassen, um einen stérungsfreien und
wirtschaftlichen Betrieb zu gewéhrleisten. Deshalb
ist es unumganglich, den fir jede Heizkesseltype
richtigen ,Forderdruck” zu erreichen.

Ein zu geringer Foérderdruck verhindert den
ordnungsgemafRen Abtransport der Rauchgase
und kann zu

B schlechtem Anbrandverhalten
B Rauchaustritt am Kessel beim Nachfullen

B Rauchaustritt am Zugregler

B Rauchaustritt bei undichten Rauchgasrohren
B Uberdruck im Kamin mit Verpuffungsgefahr
fhren.

Ein zu hoher Férderdruck beschleunigt die
Verbrennung und fuhrt zu:

B Ausdehnung der Flamme, u. U. bis in den
Kamin

B erhohtem Verschleil? der Brennkammerteile

B hohen Rauchgastemperaturen, damit
verminderter Wirkungsgrad

B hoher Stromungsgeschwindigkeit, damit
erhdhter Auswurf von Staub und/oder Rufl}

B Hohlbrand, damit rapider Leistungsabfall

Das Erreichen des richtigen Forderdruckes ist
von drei wesentlichen Faktoren abhéngig:

B Beschaffenheit des Kamins

B vorschriftsmaRiger Anschluss des Kessels an
den Kamin mit Zugregler

B richtige Dimensionierung des Kamins

2.8.1 Beschaffenheit des Kamins

Die Voraussetzungen fir einen geringen
Zugverlust im Kamin sind:

B eine gute Warmeisolierung - zur Vermeidung
einer raschen Abkihlung der Rauchgase.

B eine glatte innere Oberflache - zur
Vermeidung von Turbulenzen.

B die Dichtheit des Kamins - zur Vermeidung
von Falschlufteintritt  (durch eintretende
Falschluft wird die Abkihlung der Rauchgase
beschleunigt).

B Der Kamin muss feuchtigkeits-
unempfindlich und nach EN13384
berechnet bzw. dimensioniert sein.

Diesen Anforderungen entsprechen Kamine in der
Ausfihrungsart | und Il nach EN13384, Teil 2.

2.8.2 VorschriftsmaRiger Anschluss
des Kessels an den Kamin

Der Kessel ist mit einem mdglichst kurzen
Verbindungsstiick steigend an den Kamin
anzuschlieRen. Anzustreben ist eine
Verbindungsstiicklange von max. 1,0 m mit nur
einem Formstiuck. Jedes weitere Formstick
bewirkt  einen  hoéheren  Druckverlust im
Rauchgasweg und ist deshalb zu vermeiden.
Verbindungsstiicke sind ausreichend zu isolieren.

Weiters ist zu beachten:

B Das Verbindungsstiick darf nicht in den
Kamin ragen.

B Es sollen keine Knie verwendet werden
sondern Bogen, wobei der Innenradius des
Bogens nicht kleiner als der Rohrdurch-
messer sein darf.

B Die Anschlussstelle am Kamin ist sorgfaltig
abzudichten.

B Senkrechte, gerade Kaminfihrung ohne
Verzige (insbesondere bei Anbauten).

B Alle Reinigungstiren und Messo6ffnungen am
Kamin sind dicht zu verschlie3en.

B Zur Vermeidung von Falschluft ist an einem
Kamin nur ein Warmeerzeuger an-
zuschlieRen.

B Ein Zugregler muss vorgesehen werden.
Dieser bringt einen verbesserten Wirkungs-
grad und damit ein Maximum an Wirt-
schaftlichkeit.
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2.8.3 Richtige Dimensionierung des
Kamins (nach EN 13384)

Der Kessel darf nur an einem Kamin
angeschlossen  werden, welcher fur die
vorgesehenen Brennstoffe und Belastungen
berechnet ist und der Bauordnung entspricht, die
fur den Aufstellungsort mafigebend ist.
Nachstehende lokale Situationen kdnnen in der
Kaminberechnung nur schwer bertcksichtigt
werden, sind aber fir die einwandfreie Funktion
von Kessel und Kamin von Bedeutung:

B |age des Hauses (durch Hanglage oder
unterschiedliche Geb&udehdhen entstehen
Fallwinde oder Staudruckzonen),

B Lage des Kamins am Dach (Kaminmindung
muss mind. 0,5 m Uber der hdchsten Kante
von Dachern mit einer Neigung von mehr als
20° liegen bzw. mind. 1,0 m Abstand von
Dachflachen haben, die 20° oder weniger
geneigt sind.

M  Ausbildung der Kaminmindung (durch
Dekorationsaufsatze entstehen Staus und
Wirbel, die ein ungestdrtes Einleiten der
Rauchgase in die Windstrdomung verhindern).

In der Praxis kommt es vor, dass ein Kamin
dauernd oder fallweise (durch Wetterdnderung,
bdigen Wind etc.) einen zu hohen Foérderdruck
aufbaut. Durch den Einbau eines Zugreglers
lassen sich die Abbrandbedingungen annahernd
konstant halten, was eine Verbesserung des
Wirkungsgrades bewirkt. Es ist jedoch in jedem
Fall empfehlenswert, bereits im Planungsstadium
den zustdndigen Kaminfachmann (Rauch-
fangkehrer) beizuziehen!

D
™
T

Installation

Wirksame Kaminhthe
Kaminzugregler mit Explosionsklappe
Putzoéffnung

Rauchrohr steigend und isoliert

m o O © >»

Kaminhdhe gesamt

Zulassiger Foérderdruck (friher als Zugbedarf
bezeichnet) 2 mm WS = 0,2 mbar

Wirksame Kaminhéhe = Hohenunterschied
zwischen der Abgaseinfiuihrung in den Kamin und
der Kaminmuindung (gemaf EN 13384).

Diese Berechnung des gesamten Kaminsystems
muss durch den Kaminlieferanten oder ein dafur
autorisiertes Unternehmen erfolgen.

Max. Beispiele fur geeignete
zuléssiger Kamine
Type Forder- . Aus-
arukin || DU | et | o
mbar gsart
2140, ;
. 0.20 m7|nd. |
@160 m
2140, ;
ES 20 0.20 mind. |
160 m
2140, ;
FS 30 0,20 m7md' !
@160 m
160, ;
FS 40 0,20 m;nd' I
@180 m

Achtung:

Die gesamte Kaminanlage muss gemaf gultiger
EN 13384 ausgelegt  werden. Falsch
dimensionierte  Kaminanlagen  kdnnen  zu
Funktionsstérungen (Gefahrensituationen) fuhren.
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Technische Daten und Abmessungen

3 TECHNISCHE DATEN UND ABMESSUNGEN
3.1 Technische Daten
firestar Lambda 18 (18kW) 18 (20kW) 20 30 40
Kesselgewicht [kg] 519 519 622 622 622
Fillschachtinhalt [Itr.] 90 20 170 170 170
min./max. zulassiger Foérderdruck [mbar] 0,05/0,20 0,05/0,20 0,05/0,20 0,05/0,20 0,05/0,20
zulassiger Betriebstberdruck [bar] 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0
max. zul. Betriebstemperatur [°C] 90 20 90 20 920
Wasserinhalt [1] 77 77 106 106 106
Elektr. Anschluss [V,Hz,A] / ~230,50,10/ ~230,50,10/ ~230,50,10/ ~230,50,10/ ~230,50,10/
Anschlussleistung [kW] 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
Wasserseitiger Widerstand bei dt=20K [mbar] 1,9 2,1 3,2 8,0 7,3
Wasserseitiger Widerstand bei dt=10K [mbar] 6,7 8,4 13,2 28,2 27,2
min. Wasserdurchfluss dt=18K [kg/h] 860 979 955 1433 1911
Wasserdurchfluss dt=10K [kg/h] 1548 1763 1710 2570 3430
Elektrische Leistungsaufnahme Nennlast [kW] 0,066 0,066 0,064 0,070 0,087
Elektrische Leistungsaufnahme Teillast [kW] 0,055 0,055 0,055 0,050 0,056
Warmetauscherflache [m?] 0,34 0,34 0,67 0,67 0,67
Abgasdaten - Volllast
Abgastemperatur [°C] * ~ 150 ~ 160 ~ 140 ~ 160 ~ 170
Abgasmassenstrom [kg/s] 0,0094 0,0099 0,0116 0,0151 0,0216
CO, Gehalt [Vol. %] 15,6 15,6 15,5 15,5 15,6
Wirkungsgrad [%)] 93,3 93,3 91,8 92,5 90,4
Abgasdaten - Teillast
Abgastemperatur [°C] ~100 ~ 100 ~100 ~ 100 ~ 100
Abgasmassenstrom [kg/s] 0,0058 0,0058 0,00791 0,00791 0,0104
CO, Gehalt [Vol. %] 14,7 14,7 15,0 15,0 14,5
Wirkungsgrad [%0] 89,6 89,6 92,0 92,0 94,5

* Gemessene Werte nach Vorgaben der EN303-5. In der Praxis sind diese Werte entsprechend héher
einzustellen, um etwaige Brennstoffabweichungen auszugleichen.
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3.2

Technische Daten und Abmessungen

Abmessungen und Anschlisse

A2

Al

A3

S

G
(6)

L

B2 B1

©

c1
-

Turanschlag von RECHTS auf LINKS umbaubar!

1485 (135°)
1450 (90°)

1315 (457
1160 (0°)

Mdgliche Ventilatorstellungen

FS 20-30-40

85
2|25
1...Vorlauf 1" (Innengewinde), S g
2...Rucklauf 1" (Innengewinde),
3...Sicherheitswarmetauscher 1/2" (Aul3engewinde),
4...Full/Entleerung 1/2" (Innengewinde) Mdgliche Ventilatorstellungen
FS 18
firestar Lambda 18 (18kW) 18 (20kW) 20 30 40
Leistungsbereich [kW] 10,2 - 18,0 10,2 - 18,9 14,3-21,5 14,3 - 28,5 19,1 -40,1
#iséﬁzgiﬁjrﬁ\i?] - Angabe am| ;. 180 | 10,2-205 143-200 | 143-300 | 19,1-400
Brenndauer max. [h] 5 5 8 7 5
A Lange 1385 1385 1385 1385 1385
Al Lange 1080 1080 1080 1080 1080
A2 Lange 1210 1210 1210 1210 1210
A3 Lange (Fullschachttiefe) 560 560 560 560 560
B Breite 620 620 670 670 670
B2 Breite (Mindestabstand) 250 250 250 250 250
B3 Breite (Mindestabstand) 250 250 250 250 250
C Hohe 1365 1365 1590 1590 1590
C1 Hoéhe (Mindesththe Raum) 2000 2000 2200 2200 2200
D Durchmesser Rauchrohr 150 150 150 150 150
Fullschachttir Hohe 260 260 305 305 305
Fillschachttur Breite 400 400 460 460 460
G Mitte Rauchrohr 1040 1040 1275 1275 1275
(G) Oberkante Rauchrohr 1215 1215 1450 1450 1450
H Hohe Vorlaufanschluss 1145 1145 1380 1380 1380
| Hohe Ricklaufanschluss 840 840 1065 1065 1065
J Mindestabstand Hinten 500 500 500 500 500
K Mindestabstand Vorne 520 520 570 570 570
L Full/Entleerung 135 135 135 135 135

Achtung: Tauchhiilse fur Sicherheitswarmetauscher befindet sich unter Oberbekleidung.
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Elektrodokumentation

5 ELEKTRODOKUMENTATION

5.1 Steuerung Holzvergaser

5.2 Systembeschreibung

Die Steuerung ,HERZ-NanoControl“ ist eine einfache, intelligente Steuerung zur Visualisierung und
Steuerung von automatisierten Prozessen in dem Holzvergaser-Heizsystem firestar.

Uber die Heizungssteuerung kénnen Temperaturwerte eingelesen, digitale Eingange verarbeitet und
Motoren Uber Phasenanschnitt bzw. Relaisausgang gesteuert werden.

Eine Tastatur dient der Eingabe von Prozessdaten und Parametern. Die Ausgabe erfolgt auf einem 128x64
Pixel Display. Die Steuerung ist mit 5 Tasten ausgestattet.

Auf der Ruckseite der Steuerung befinden sich alle Schnittstellen und Anschliisse fiir die Ansteuerung des
Brenner-Heizkessels. Sie sind an die Anforderungen des Kessels angepasst.
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Elektrodokumentation

5.3 Anschlussbelegung Steuerung Holzvergaser
I/_‘\] I,/""\I
N ANy
F1||F2 =1
M=
ol
N =
/ LED
= ) O _
:;E__l |\: ) AN, Q %.,'_'1
:u " =)
Co N/ =1
[w]
¢
= X4
O szz] O
vy A
X1 -230V AC - Netzleitung — Phdnix RM 5,08
Pin Signal Funktion
1 Lin Phase Versorgung
2 Lste Phaseneingang STB
3 N Nullleiter
4 PE Schutzleiter
5 Lsaugzug Phasenausgang Saugzug
6 N Nullleiter
7 PE Schutzleiter
8 Lw srmetauscher Phasenausgang Warmetauscherreinigung
9 N Nullleiter
10 PE Schutzleiter
X2 — digitale und analoge Eingange — Phénix RM 3,5
Pin Signal Funktion
1 All Analogeingang Kesseltemperatur
2 AGND AGND
3 Al2 Analogeingang Abgastemperatur
4 AGND AGND
5 +24V +24V Versorgung
6 DI1 Digitaleingang: Fullschacht
X3 — CAN-Bus: Schnittstelle zu Modulen — Phénix RM 3,5
Pin Signal Funktion
1 - CAN A
2 - CAN B
3 - GND
X4 — Programmiereingang fur Controller — Stiftleiste RM 2,54
Pin Signal Funktion
1 MISO Datenausgang
2 +5V +5V — Versorgung
3 SCK Clock
4 MOSI Dateneingang
5 /Reset Reset
6 GND GND

18

Installationsanleitung und E-Doku_firestar_18-40_Lambda_Deutsch_V1.51




Elektrodokumentation

X5 — Digitaler Eingang: Drehzahlrickmeldung — Phénix RM 3,5
Pin Signal Funktion
1 +24V Versorgung +24V DC digitale Eingénge
2 DI1 Zahlereingang: Drehzahlriickmeldung
3 GND GND

Sicherungen

Ein Sicherungswechsel darf nur bei abgesteckter 230 V AC-Versorgung von geschultem
Fachpersonal erfolgen. Es sind die jeweils gultigen Sicherheitsbestimmungen und Vorschriften zu
beachten!

Das Netzteil fur die Versorgung der Elektronik ist durch Feinsicherungen geschiitzt.

Zum Wechseln einer Sicherung beachten sie bitte folgende Ubersicht mit der Anordnung der Sicherungen
auf dem Leistungsteil:

e
LS __/I
F1||F2
-:;‘T:—1
%
&
IE_I."I L ol
-;Ir.J >
()
o
Sicherung Wert Bezeichnung Belegung
F1 0,08 A/IT - Vorsicherung Trafo (Elektronik)
Absicherung fiir 230 V-Versorgung nach STB fir
F2 3,15 A/IT - Relais (Warmetauscherreinigung) und
Phasenanschnitt (Saugzug)

Weiters sind mit selbstriickstellenden PTC — Sicherungen abgesichert:

Sicherung Wert Bezeichnung Belegung
+24 V-Ausgang fir digitale Eingange:
F3 0,12 A +24 V-1 DIO X2 fur Fullschachttir
DI1 X5 fur Drehzahlriickmeldung

Diese PTC - Sicherungen sind wartungsfrei und durfen nur von Sigmatek ausgetauscht werden!

Die PTC-Sicherung bleibt solange hochohmig, wie Uberstrom anliegt. Die PTC-Sicherung schiitzt hierdurch
kontinuierlich, bis der Fehler beseitigt bzw. der Strom abgeschaltet wird.

Beim Selbstrickstellen nimmt der Widerstand der PTC-Sicherung schnell wieder seinen Ausgangswert an.
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5.4 STB — Abschaltung
Die STB — Abschaltung muss extern verdrahtet werden!

L

N

PE

e~

STB |
1234
X1 Versorgung 230 VAC

STB-Abschaltung,
Versorgung des Leistungsteils,
L muss weggenommen werden

Spricht die STB-Abschaltung an, dann werden alle 230 V AC-Ausgénge der Erweiterungsplatine nicht mehr
versorgt:

B Phasenanschnittsteuerung: Saugzug

B Relaisausgang 230 V AC: Warmetauscherreinigung (WTR)

5.5 Lambdasondenerweiterung HZS 631
Das Erweiterungsteil HZS 631 wird in einem modularen Heizungssystem eingesetzt.

Die Versorgung der Steuerung erfolgt Gber einen 230 V AC Anschluss (mittels Trafo und Gleichrichter wird
die interne Elektronikversorgung erzeugt, durch einen weiteren Trafo wird die Versorgung fur die
Lambdasondenheizung bereitgestellt).

Die Kommunikation mit der Steuerungs- und Visualisierungseinheit HZS 621 erfolgt Giber CAN-Bus. Die
Lambdasondenerweiterung HZS 631 wird mechanisch mit Bodenblech ausgefihrt.
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X1 —230 V AC - Netzzuleitung — Phénix RM 5,08

Pin Signal Funktion
1 L Phase
2 N Nullleiter
3 PE Schutzleiter
X2 — 230 V AC Relaisausgang Ricklaufpumpe — Phénix RM 5,08
Pin Signal Funktion
1 L-RO01 Phase Rucklaufpumpe
2 N Nullleiter
3 PE Schutzleiter
X3 —230 V AC Relaisausgang Rucklaufmischer — Phonix RM 5,08
Pin Signal Funktion
1 L-RO02 Phase Rucklaufmischer AUF
2 L-RO03 Phase Ricklaufmischer ZU
3 N Nullleiter
4 PE Schutzleiter

X4 — 230 V AC Relaisausgang: Summenstdorung/Alarm — Phdnix RM 5,08
Steckerbelegung potentialfreier Relaisausgang 230V AC oder +24 V DC

Pin Signal Funktion
1 C Root
2 NO Normal Open
3 NC Normal Close
X5 — Analogeingang Lambdasonde — Phénix RM 3,5
Pin Signal Funktion
1 Al5+ Lambdasonde +
2 Al5— Lambdasonde —
3 12V AC1 Sondenheizung 12 V AC geschalten
4 12V AC2 Sondenheizung 12 V AC
X6 — Analogeingang Reserve — Phénix RM 3,5
Pin Signal Funktion
1 AlO3 Reserve
2 AGND AGND
X7 — Analogeingang Rucklauftemperatur — Phénix RM 3,5
Pin Signal Funktion
1 Al02 Rucklauftemperatur
2 AGND AGND
X8 — Analogeingang Puffer-Unten-Temperatur — Phdonix RM 3,5
Pin Signal Funktion
1 AlO1 Puffer-Unten-Temperatur
2 AGND AGND
X9 — Analogeingang Puffer-Oben-Temperatur — Phdnix RM 3,5
Pin Signal Funktion
1 AIOO Puffer-Oben-Temperatur
2 AGND AGND
X10 — 230 Analogausgang Sekundarluftklappe — Phénix RM 3,5
Pin Signal Funktion
1 +24 V +24 V
2 AO2 Sekundarluftklappe
3 GND GND
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X11 — 230 Analogausgang Primarluftklappe — Phénix RM 3,5

Pin Signal Funktion
1 +24 V +24 V
2 AO1 Priméarluftklappe
3 GND GND
X12 — +24 V DC Digitaleingang mit +24 V-Versorgung — Phoénix RM 3,5
Pin Signal Funktion
1 +24 V +24 V
2 DIO1 WTR — Uberwachung
3 GND GND
X13 — CAN-Bus Schnittstelle — Phénix RM 3,5
Pin Signal Funktion
1 CAN_A CAN-Signal Low
2 CAN_B CAN-Signal High
3 GND GND
X100 — Programmiereingang fir Controller — Phonix RM 2,54
Pin Signal Funktion
1 PDO Datenaustragung
2 +5V 5V-Versorgung
3 SCK Clock
4 PDI Dateneingang
5 /C_Reset Controller-Reset
6 GND GND

Sicherungen (aus Keramik)

Ein Sicherungswechsel darf nur bei abgesteckter 230 V AC-Versorgung von geschultem Fachpersonal
erfolgen! Es sind die jeweils giltigen Sicherheitsbestimmungen und Vorschriften zu beachten!

Das Netzteil fur die Versorgung der Elektronik, sowie alle 230 V AC-Stromkreise sind durch Feinsicherungen

geschutzt.

Zum Wechseln einer Sicherung beachten sie bitte folgende Ubersicht mit der Anordnung der Sicherungen
auf der Lambdasondenerweiterung:

@, | I F2 )
F1
F4 —
1 ”
| s N e — "lx
Sicherung Wert Bezeichnung Belegung
Absicherung 230 V AC:
Fl 63AT B Rucklaufpumpe, Ricklaufmischer AUF/ZU
Eo 315 mA T _ Absmhert_mg 23Q_V:
Trafo primérseitig
Absicherung 18 V AC:
F3 630 MAT - . . "
m interne Elektronik (Trafo sekundarseitig)
Absicherung 12 V AC:
F4 25AT - .
Heizung Lambdasonde
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PTC — Sicherungen

Weiters sind mit selbstriickstellenden PTC-Sicherungen abgesichert:

Sicherung Wert Bezeichnung Belegung
+24 V-Ausgang fir digitale Ausgange und analoge
Eingénge:
F10 05A +24V 2 DI1 X12  WTR-Uberwachung

AOl X11 Primarluftklappe
AO2 X10  Sekundarluftklappe

Diese PTC-Sicherungen sind wartungsfrei und dirfen nur von Sigmatek ausgetauscht werden!

Die PTC-Sicherung bleibt solange hochohmig, wie Uberstrom anliegt. Die PTC-Sicherung schiitzt hierdurch
kontinuierlich, bis der Fehler beseitigt bzw. der Strom abgeschaltet wird.

Beim Selbstrickstellen nimmt der Widerstand der PTC-Sicherung schnell wieder seinen Ausgangswert an.

5.6 CAN-Bus-Setup — Lambdasondenerweiterung
In diesem Abschnitt wird erlautert, wie der CAN-Bus richtig konfiguriert wird.
CAN-Bus-Abschluss

An den beiden Endgeraten in einem CAN-Bus-System muss ein Leitungsabschluss erfolgen. Dies ist
notwendig, um Ubertragungsfehler durch Reflexionen auf der Leitung zu verhindern.

Gerat 1 Gerat 2

zB.: z.B.: HZS 631
HZS 621/622

Can-Bus — Abschluss setZﬂ/v MBUS — Abschluss setzen

Can-Bus — Verbindungen

Der Leitungsabschluss muss am Stecker X13 mit einem 150 Q Widerstand erfolgen (X13 mit
Abschlusswiderstand im Lieferumfang enthalten).
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5.7 Verdrahtungshinweise

Die von den Analogeingadngen erfassbaren Signale sind im Vergleich zu den digitalen Signalen sehr klein.
Um eine einwandfreie Funktion zu gewdhrleisten, ist eine sorgféltige Leitungsfihrung unbedingt einzuhalten:

B Die Verbindungsleitungen zu den Analogsignalquellen mussen so kurz wie moglich und unter
Vermeidung von Parallelfiihrung zu digitalen Signalleitungen verdrahtet werden.

B Die Signalleitungen mussen geschirmt sein.

B 230 V AC-Leitungen (Netzzuleitung und Relaisausgange etc.) diirfen nicht parallel zu analogen und
digitalen Eingangsleitungen verlegt werden.

Verdrahtungshinweise Digitaleingange

Die verwendeten Eingangsfilter, welche Stérimpulse unterdriicken, erlauben den Einsatz in rauen
Umgebungsbedingungen. Zusatzlich ist eine sorgfaltige Verdrahtungstechnik zu empfehlen, um den
einwandfreien Betrieb zu gewahrleisten.

Folgende Richtlinien sind zu beachten:

B Vermeiden von Parallelfihrung der Eingangsleitungen mit Laststromkreisen oder Wechselstrom-
leitungen

B Korrekte Massefiihrung

Allgemeines zu den Relaisausgéngen

Es werden alle Relaisspulen von den intern erzeugten +24 V DC versorgt. Der Leiterbahnquerschnitt der
Relaisausgéange ist jeweils fiir die maximalen Dauerbelastungen laut Spezifikation der Relaisausgange fir
die jeweils angefiihrten Lasten bei 230 V AC ausgelegt. Zu beachten ist, dass bei héheren Stromen
thermische Belastungen auf die Leiterbahnen einwirken und dies bei dauerhafter Uberbelastung zu deren
Zerstorung fihren kann! Hohere Spannungen kénnen zu Kriechstromen bzw. Uberschlagen zwischen den
verschiedenen Potentialen fuhren!

Um die einwandfreie Funktion zu gewabhrleisten, ist eine sorgféltige Leitungsfiihrung unbedingt einzuhalten.

Vermeidung von Parallelfiihrungen der Laststromkreise mit Eingangsleitungen.

Verdrahtungshinweise Analogeingang

Die vom Analogeingang erfassbaren Signale sind im Vergleich zu den digitalen Signalen sehr klein. Um die
einwandfreie Funktion zu gewabhrleisten, ist eine sorgfaltige Leitungsfiihrung unbedingt einzuhalten.

B Die Verbindungsleitungen zu den Analogsignalquellen mussen so kurz wie moglich und unter
Vermeidung von Parallelfihrung, zu digitalen Signalleitungen oder Wechselstromleitungen gefiihrt
werden.

B Die Signalleitungen sollten 2-polig geschirmt, zumindest jedoch verdrillt geftihrt werden.

Temperaturmessung mit Thermoelementen

Die Temperaturmessung mit Thermoelementen beruht auf der temperaturabhéngigen Spannung, die an
jeder Verbindung zweier Leiter aus unterschiedlichen Metallen (Legierungen) entsteht (Seebeck-Effekt).

Diese Spannung entsteht daher nicht nur an der Messstelle (wo sie erwiinscht ist), sondern auch an der
Ubergangsstelle zwischen den Thermoelementdrahten und dem Kupfer (der Anschlussklemme). An dieser
Stelle ist die Thermospannung allerdings unerwinscht, jedoch nicht vermeidbar. Das bedeutet, dass ein
Thermoelement immer eine relative Temperatur misst (Temperaturunterschied zwischen Fuhlerspitze und
Klemmestelle).

Eine absolute Temperaturmessung ist daher nicht moglich, da die Temperatur der Klemmstelle
(Raumtemperatur) nicht gemessen und zur gemessenen Spannung addiert wird. Es erfolgt keine
Raumtemperaturkompensation.
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5.8 Anschlisse

Alle Stecker sind am Leiterplattenrand der Heizungssteuerung angeordnet. Es ist darauf zu achten, dass die
Anschlusskabel bzw. die Anschlussverdrahtung mit einer Zugentlastung versehen werden. Beim Anschluss
der Steuerung ist darauf zu achten, dass die Anschlussklemmen in die richtige Stiftleiste gesteckt werden!

Die Steuerung muss in einem Heizkessel unter einer Abdeckung, die nur mit Hilfe eines Werkzeugs
geoffnet werden kann, eingebaut werden. Das Offnen der Abdeckung und der Anschluss der Kabel darf
nur durch geschultes Fachpersonal bei abgesteckter 230 V AC-Versorgung erfolgen! Es sind die jeweils

gultigen Sicherheitsbestimmungen und Vorschriften zu beachten!

Verdrahtung nicht unter Netzspannung durchfihren! Erst wenn die komplette Verdrahtung durchgefuhrt
wurde, darf der Anschlussstecker X1 (Netzzuleitung 230 V AC) gesteckt werden.

Anschlisse nicht unter Spannung stecken!

Elektrischer Anschluss

Die Netzzuleitung muss nach den derzeit geltenden elektrotechnischen Vorschriften des jeweiligen Landes
erfolgen, wobei mindestens ein Leitungsquerschnitt von 1,5mm2 zu verwenden ist. Der Anschluss erfolgt mit

dem mitgelieferten Netzstecker am Kessel.

Stecker am Kessel Stecker und Anschluss

Netzanschluss:
L1 ... Phase L1 PE ... Schutzleiter N ... Nullleiter

Hauptschalter am Kessel

1 ... Kabeldurchfiihrung 2 ... Hauptschalter 3 ... Netzanschluss
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Installationsanleitung und E-Doku_firestar_18-40_Lambda_Deutsch_V1.51 27



Osterreich/Austria

Herz Energietechnik GmbH
HerzstraBe 1

7423 Pinkafeld

@ +43(3357)/42840-0
+43 (3357) /4284 0-190
D4 office-energie@herz.eu

Deutschland/Germany

Herz Armaturen GmbH
Fabrikstral3e 76

D-71522 Backnang

@ +49 (7191) 9021 -0

+49 (7191) 9021 - 79

D4 verkauf@herz-armaturen.de

Artikelnummer: 0000136-002

Versionsnummer: V 1.51



	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheitshinweise
	1.1  Warnhinweise
	1.2 Montage
	1.3  Betrieb und Instandhaltung
	1.3.1 Allgemeiner Hinweis
	1.3.2 Betrieb
	1.3.3 Instandhaltung


	2 Installation
	2.1 Inbetriebnahme
	2.2 Wichtige Hinweise an Heizungsinstallateure
	2.3 Einsatzbereich und wasserseitiger Anschluss
	2.3.1 Ausdehnungsgefäß – Sicherheitsventil
	2.3.2 Übertemperaturabführung

	2.4  Rücklauftemperaturanhebung
	2.5 Aufstellung, Heizraum und Zuluft
	2.6 Aufstellplatz
	2.7 Transport in den Heizraum
	2.7.1 Kontrollen nach dem Transport

	2.8 Kamin
	2.8.1 Beschaffenheit des Kamins
	2.8.2 Vorschriftsmäßiger Anschluss des Kessels an den Kamin
	2.8.3 Richtige Dimensionierung des Kamins (nach EN 13384)


	3 Technische Daten und Abmessungen
	3.1 Technische Daten
	3.2  Abmessungen und Anschlüsse

	4  Standardschemen
	5 Elektrodokumentation
	5.1 Steuerung Holzvergaser
	5.2 Systembeschreibung
	5.3  Anschlussbelegung Steuerung Holzvergaser
	5.4  STB – Abschaltung
	5.5 Lambdasondenerweiterung HZS 631
	5.6 CAN-Bus-Setup – Lambdasondenerweiterung
	5.7 Verdrahtungshinweise
	5.8 Anschlüsse

	6  Indexverzeichnis
	7 Notizen

